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1.	 Allgemeines 
Das Digital Addressable Lighting Interface (DALI) ermöglicht durch 
die Verwendung eines bidirektionalen, seriellen und asynchronen 
Datenprotokolls die Ansteuerung von lichttechnischen Betriebsgeräten 
(elektronischen Vorschaltgeräten, Leistungsdimmern, LEDs usw.). Die 
Steuerleitung kann in fast beliebigen Topologien mit bis maximal 300 
Metern Leitungslänge installiert werden. Dadurch sind auch komplexe 
Beleuchtungskonstellationen mit vertretbarem Aufwand möglich, 
zumal die zweiadrige Steuerleitung zusammen mit der Versorgungs
leitung in einem Kabel (z. B. NYM 5 x 1,5 mm²) geführt werden kann. 

Die DALI-Gateways aus unserem Hause ermöglichen den Betrieb von 
bis zu 64 elektronischen DALI-Vorschaltgeräten (EVG) an einem Bus, 
die zu maximal sechzehn Gruppen zusammengefügt werden können. 
Maximal sechzehn speicherbare Lichtszenen erlauben die Anpassung 
an diverse lichttechnische Erfordernisse im geplanten Einsatzbereich. 

Das Dimmen der einzelnen Lichtgruppen findet zwischen einstellbaren 
Minimal- und Maximalwerten mit konfigurierbaren Dimmgeschwindig-
keiten statt, die für jede Lichtgruppe separat einstellbar sind. Bei gehal-
tener Dimmtaste erfolgt ein zyklisches Auf- und Abdimmen, jeweils 
mit einer Pausenzeit von einer Sekunde beim Dimmrichtungswechsel. 
Durch einen kurzen Tastbefehl der Lichtgruppe kann die Beleuchtung 
aus- sowie mit einem weiteren kurzen Befehl wieder auf die letzte 
Dimmstufe (Memorywert) eingeschaltet werden. Der Memorywert 
geht bei einer Spannungsunterbrechung verloren. Diese Helligkeitsän-
derung erfolgt mit einer separat konfigurierbaren Überblendgeschwin-
digkeit. Mit dieser Geschwindigkeit werden auch die Zentralbefehle 
und die gespeicherten Helligkeiten der Lichtszenen eingestellt. 

2.	 Gebrauchs- und Sicherheitshinweise
Das LSG 4 DALI wurde für die Steuerung von Betriebsgeräten am DALI-
Lichtsteuerbus entwickelt. Das Gerät schaltet die Teilnehmer während 
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der Konfiguration in kurzen Intervallen. Prüfen Sie deshalb vorab, ob 
die zu verwendenden Teilnehmer dafür geeignet sind. Dies gilt insbe-
sondere für HQL(Quecksilberdampf)-Leuchten.

Zum Schutz von Leben und Komponenten beachten Sie bitte folgende 
Sicherheitshinweise:

F Warnung
Elektrischer Schlag kann zu schweren Verbrennungen 
und lebensgefährlichen Verletzungen führen.

»» Die Steuereinheit darf nur von einer Elektrofachkraft 
installiert und in Betrieb genommen werden. 

»» Die geltenden Sicherheits- und Unfallverhütungsvor-
schriften sind zu beachten. 

»» Das Gerät darf nicht geöffnet und außerhalb der tech-
nischen Spezifikationen betrieben werden.

»» Vor Arbeiten am Gerät oder vor Austausch der ange-
schlossenen Betriebsgeräte freischalten (Leitungs-
schutzschalter abschalten).

»» Die Freischaltung der angeschlossenen Betriebsgerä-
te über das DALI-Gateway ist nicht ausreichend.

»» Die Anschlüsse zur Spannungsversorgung und für die 
Eingänge dürfen nur mit Spannungen, die den Anfor-
derungen für Schutzkleinspannung nach VDE 0100 
Teil 410 genügen, betrieben werden.
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F Warnung

Durch eine fehlerhafte Installation können das DALI-
Gateway und weitere Komponenten des Systems 
zerstört werden und Brände sowie andere Gefahren 
entstehen.

»» Beachten Sie den Anschlussplan.
»» Das Anschließen von Netzspannung an die Ein- bzw. 

Ausgänge oder an den DALI-Bus führt zur unmittel-
baren Zerstörung des DALI-Gateways.

»» Verwenden Sie für Taster- und Netzleitungen kein 
gemeinsames Kabel. Achten Sie  bei gemeinsamer 
Verlegung von DALI- und Netzleitungen auf ausrei-
chende Isolation.

»» Externe DALI-Spannungsquellen dürfen nicht ange-
schlossen werden.

»» Schließen Sie an die DALI-Schnittstelle ausschließlich 
DALI-Geräte an.

»» Der USB-Port ist ausschließlich für die Aktualisie-
rung der Systemfirmware vorgesehen. Schließen 
Sie dort nichts an, solange Sie keine ausdrücklichen 
Instruktionen des Herstellers erhalten haben.

»» Schließen Sie keine weiteren Steuergeräte (Master) an.
»» Beachten Sie maximale Leitungslängen und 

-querschnitte.
»» Beachten Sie die maximale Anzahl anschließbarer 

Komponenten.

3.	 Installation 
Die Montage erfolgt durch Aufschnappen des Gerätes auf eine Trag-
schiene. Das patentierte Schnappsystem erlaubt ein einfaches Ent-
fernen des Gerätes von der Tragschiene, indem das Gehäuse bis zum 
Entriegeln hochgeschoben wird. 
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Hinweis: Jede Rückmeldefunktion eines bidirektionalen Eingangs erlaubt 
einen Bemessungsstrom von max. 50 mA. Es ist ausschließlich der Betrieb 
ohmscher Lasten (Glimmlampen, LED) gestattet, nicht der induktiver 
Lasten (Relais etc.).

Bei der Installation ist das Anschlussschema zu beachten (siehe 
Kapitel 9 „Anschlusspläne“ auf Seite 42). Alle anzuschließenden 
Leitungen müssen spannungsfrei sein. Folgende Tabelle zeigt die 
Anschlussbelegung:

Kl. Beschreibung Kl. Beschreibung
1.2 Eingang 1 / Rückmeldung 1 2.3 zentral ein
1.6 Eingang 2 / Rückmeldung 2 2.7 zentral aus
2.2 Eingang 3 / Rückmeldung 3 4.3 DALI-Bus -
2.6 Eingang 4 / Rückmeldung 4 4.7 DALI-Bus +
3.2 Eingang 5 / Rückmeldung 5 1.4 Betriebsspannung 0 V DC
3.6 Eingang 6 / Rückmeldung 6 1.8 Betriebsspannung 24 V DC
4.2 Eingang 7 / Rückmeldung 7
4.6 Eingang 8 / Rückmeldung 8

Achten Sie beim Anschluss der Klemmen darauf, das maximale Dreh-
moment der Klemmen von 0,6 Nm nicht zu überschreiten. 

Um Rückkopplungen zu vermeiden, sind bei Parallelschaltung von 
Eingängen Entkopplungsdioden (z. B. SIKD, Art.-Nr. 09500103) vorzu-
sehen. Eine Beispielschaltung dazu finden Sie in Kapitel 9 „Anschluss-
pläne“ auf Seite 42.

3.1	 Leitungstopologie
Die Berücksichtigung bestimmter Netzwerktopologien ist nicht erfor-
derlich. Es gilt lediglich, eine ringförmige Struktur zu vermeiden. Die 
Kombination von sternförmiger oder baumförmiger Struktur in Ver-
bindung mit einer Linienstruktur ist möglich. Die Netzwerktopologie 
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kann der Gebäudestruktur angepasst werden und hinsichtlich der 
Leitungslängenoptimierung ausgeführt sein. Das DALI-Gateway kann 
an beliebiger Stelle in der Topologie positioniert werden. Abschluss-
widerstände sind nicht erforderlich. Eine 
Verlegung der DALI-Busleitung kann 
gemeinsam mit der herkömmlichen 
Installation erfolgen. Somit können auch 
in einem fünfadrigen Kabel die Span-
nungsversorgung der Beleuchtung und 
die DALI-Busleitung mitgeführt werden. 
Die verwendeten Leitungen oder Kabel 
müssen der höchsten vorkommenden Betriebsspannung entsprechen. 
Die Beachtung der Polarität der DALI-Busleitungen ist bei den Aktoren 
nicht erforderlich. Die maximale Leitungslänge kann bei Verwendung 
von 1,5-mm²-Leitern bis zu 300 Meter betragen. Allerdings sollte bei 
Ausnutzung der gesamten Leitungslänge die gemeinsame Verlegung 
mit der Netzleitung vermieden werden. Es sind maximal 64 Akto-
ren (EVG) pro DALI-Bus erlaubt, die maximale Stromaufnahme der 
Aktoren darf 200 mA nicht überschreiten. Beachten Sie auch Kapitel 2 
„Gebrauchs- und Sicherheitshinweise“ auf Seite 3.
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4.	 Anzeige- und Bedienelemente
Das Gateway hat folgende Bedien- und Anzeigeelemente:

LC-Display

Warnhinweis

kontextsensitive
Tasten

Die Bedienung des Gerätes erfolgt vollständig menügeführt über das 
LC-Display. Die Funktion der Tasten ist vom augenblicklich darge-
stellten Menüpunkt abhängig. Generell gilt für die Tasten folgende 
Belegung:

Zeichenerklärung
� vorherigen Menüpunkt anzeigen
� nächsten Menüpunkt anzeigen

Esc Menüpunkt ohne Speicherung verlassen
OK Einstellung speichern und Menüpunkt verlassen

In der Menüstruktur haben Sie im Allgemeinen die Möglichkeit, das 
Menü zu verlassen und auf die überliegende Ebene zu gelangen:

M e n ü v e r l a s s e n ?

� O K �

① ② ③ ④

In diesem Zusammenhang können Sie durch ② oder ③ das Menü ver-
lassen oder mit ① oder ④ die anderen Menüpunkte anwählen.
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4.1	 Anzeige während des Normalbetriebs
Zur Information zeigt das Gateway während des normalen Betriebs 
einige Meldungen an:

Meldung Beschreibung

betriebsbereit
Das Gateway ist konfiguriert und wartet 
auf Befehle.

Tln einlernen

Die Konfiguration kennt keine Teilnehmer. 
Dieses kann der Fall bei der Erstinbetrieb-
nahme oder nach einer Rücksetzung auf 
Werkseinstellungen sein. Führen Sie die 
Teilnehmersuche im Menü „Einstellung 
Teilnehmer“ durch.

4.2	 LED-Anzeige
Die neben dem Display angeordnete LED dient als Hinweis auf beson-
dere Betriebszustände:

Meldung Beschreibung

Dauer-an

Das Gateway befindet sich im manuellen 
Bedienmodus oder im Konfigurationsmo-
dus und ist „offline“, reagiert also nicht auf 
Schaltbefehle über die Eingänge.

Blinken 1/s
Es wurde ein Fehler erkannt. Mögliche 
Fehlerquellen sind im folgenden Kapitel 
beschrieben.

4.3	 Anzeige von System- und Störmeldungen
Folgende Meldungen können während des Betriebs bzw. der Konfigura-
tion ausgegeben werden:
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Meldung Beschreibung

DALI-Störung 
anzeigen1)

Es liegt mindestens eine Störung auf dem DALI-Bus 
vor. Betätigen Sie die mittleren Tasten, um zu den 
Einzelmeldungen zu gelangen.

Leerlauf
Es befindet sich kein aktiver Teilnehmer am Bus. 
Kontrollieren Sie die Betriebsgeräte.

Tln-Fehler

Mind. ein Betriebsgerät antwortet nicht. Das Display 
zeigt die entsprechende Teilnehmernummer. Mit der 
äußeren rechten Taste können Sie die Nummern wei-
terer fehlerhafter Teilnehmer abrufen.

Lampenfehler

Mind. ein Betriebsgerät meldet einen Lampenfehler. Das 
Display zeigt die entsprechende Teilnehmernummer. 
Mit der äußeren rechten Taste können Sie die Nummern 
weiterer Teilnehmer mit Lampenfehler abrufen.

neue Tln 
erkannt

Das Gateway hat mind. ein Betriebsgerät erkannt, das 
noch nicht eingelernt wurde. Führen Sie den Befehl „neue 
Tln suchen“ im Menü „Einstellung Teilnehmer“ durch.

DALI-Störung 
Kurzschluss

Zumeist aufgrund eines Kurzschlusses hat die 
Überstromerkennung des DALI-Busses ausgelöst. 
Das Gateway versucht etwa alle 10 s, den Bus neu zu 
starten. Gegebenenfalls kann dieses zu einer weiteren 
Erwärmung und dem nachfolgenden Fehler führen.

DALI-Störung 
Überlast

Eine Überlast des DALI-Busses wurde erkannt. Dieses 
kann durch eine zu hohe Stromaufnahme durch Be-
triebsgeräte oder in Folge eines Kurzschlusses (s. o.) 
geschehen. Überprüfen Sie den Bus auf einen mögli-
chen Kurzschluss und ermitteln Sie den Gesamtstrom-
bedarf aller Teilnehmer. Tauschen Sie ggf. Betriebs
geräte mit zu hohem Strombedarf aus.

1) Diese Störungen der Betriebsgeräte werden entweder in der 
manuellen Teilnehmerdiagnose angezeigt oder wenn in den 
Systemeinstellungen die Diagnosebetriebsart „auto“ gewählt wurde.
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5.	 Inbetriebnahme

5.1	 Funktionstest ohne Konfiguration
Für die reguläre Inbetriebnahme sind das Einlernen der DALI-Teilneh-
mer und deren Zuordnung in Gruppen unerlässlich. Sie können jedoch 
auch ohne vorhergehende Konfiguration die Installation und Funktions-
fähigkeit von Teilnehmern und Gateway auf zwei Arten testen:
1.	 mittels der Tasteneingänge „Zentral-ein“ und „Zentral-aus“, die 

Beschaltung finden Sie in Kapitel 3 „Installation“ auf Seite 5.
2.	 mittels des Menüs, folgen Sie dazu der Beschreibung in Kapitel 5.4 

„Manuelle Bedienung“ auf Seite 13.

5.2	 Konfiguration im Überblick
Um die Funktionen des DALI-Systems vollständig nutzen zu können, ist 
eine Konfiguration des DALI-Gateways notwendig, die in den folgen-
den Kapiteln ausführlich beschrieben wird. Der hier folgende Abschnitt 
beschreibt die Inbetriebnahme lediglich in Kurzform.

5.2.1	 Notwendige Konfigurationsschritte
Folgende Punkte müssen durchgeführt werden:
1.	 angeschlossene DALI-Teilnehmer in das DALI-Gateway einlernen 

(siehe Kapitel 5.5.3 „Neueinlernen aller Teilnehmer“ auf Seite 19)
2.	 Gruppen anlegen

a)	Teilnehmer in Gruppen zusammenfassen (max. 16) (siehe Kapi-
tel 5.6.2 „Lichtgruppen erstellen, konfigurieren oder bearbeiten“ 
auf Seite 21)

b)	Gruppen mit einem Eingang (Klemme) des DALI-Gateways 
verknüpfen (siehe Kapitel 5.6 „Lichtgruppen organisieren“ auf 
Seite 20)

5.2.2	 Optionale Konfigurationsschritte
Folgende Funktionen können ausgewählt werden:
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1.	 Rückmeldung aktiver Gruppen (wenn Beleuchtung > 0 %, siehe 
Kapitel 5.6.2 „Lichtgruppen erstellen, konfigurieren oder bearbeiten“ 
auf Seite 21): Aktive Gruppen können über Schaltausgänge des 
DALI-Gateways zur Anzeige gebracht werden. Die Gruppen sind dazu 
mit Rückmeldeausgängen zu verknüpfen. 

2.	 Lichtszenenspeicherung
a)	Gruppen in Lichtszenen zusammenfassen (max. 16) (siehe Kapi-

tel 5.7.2 „Lichtszenen erstellen“ auf Seite 29)
b)	Lichtszenen mit einem Eingang (Klemme) des DALI-Gateways 

verknüpfen

Die einzelnen Gruppenparameter sind ab Werk voreingestellt, jedoch 
können folgende Werte für jede Gruppe separat angepasst werden:
1.	 minimale Helligkeit, ab der gedimmt werden soll (siehe Kapitel 5.6.3 

„Lichtgruppen konfigurieren“ auf Seite 24)
2.	 maximale Helligkeit, bis zu der gedimmt werden soll
3.	 Dimmgeschwindigkeit bei einem manuellen Dimmvorgang (siehe 

Kapitel 8.2 „Dimm-/Überblendgeschwindigkeiten“ auf Seite 41)
4.	 Überblendgeschwindigkeit bei Helligkeitswechseln durch Aufruf 

von Lichtszenen und Zentralbefehlen  (siehe Kapitel 8.2 „Dimm-/
Überblendgeschwindigkeiten“ auf Seite 41)
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5.3	 Menüstruktur

LSG 4 DALI
betriebsbereit

manuelle
Bedienung

Einstellung 
Teilnehmer

Einstellung 
Lichtgruppen

Einstellung 
Lichtszenen

Einstellung
Eingänge

Einstellung
Ausgänge

Einstellung
Vorrang

Einstellung
System

Anzahl Tln. 
anzeigen

Lichtgruppen
Übersicht

Lichtszenen
Übersicht

Funktion
wählen

Funktion
wählen

neue Tln
suchen

Lichtgruppen
erstellen

Lichtszenen 
erstellen

Eingang
wählen

Ausgang
wählen

alle Tln suchen

Lichtgruppen
konfigurieren

Lichtgruppe
bedienen

Lichtszene 
bedienen

Lichtszene 
(ent)sperren

Wiederkehr 
Spannung

Sprache

Tln-Diagnose

Lichtgruppen
löschen

Lichtszenen 
löschen

alle Tln
bedienen

Störung
DALI-Bus

Beleuchtung Tln-Diagnose Neustart

Werks-
einstellung

Firmware-
Update Systemversion

5.4	 Manuelle Bedienung 
Der manuelle Modus ermöglicht die direkte Bedienung von Teilneh-
mern, Gruppen und Lichtszenen über das Menü des DALI-Gateways.
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5.4.1	 Teilnehmer ein- und ausschalten
Zur einfachen Inbetriebnahme bzw. Überprüfung der Beleuchtung 
können über diesen Menüpunkt alle Teilnehmer auch ohne vorherige 
Konfiguration des DALI-Gateways mit der Taste ② ein- bzw. mit ③ 
ausgeschaltet werden.

a l l e  T e i l n e h m e r

� e i n a u s �

① ② ③ ④

Durch Aktivierung der Zentral-ein- bzw. Zentral-aus-Funktion werden 
alle Betriebsgeräte durch Broadcast-Befehle angesprochen. Die Funktion 
entspricht der Betätigung der Tasteneingänge „Zentral-ein“ und „Zentral-
aus“. Der Zentral-ein-Befehl ruft die maximale Helligkeit auf, die ggf. 
< 100 %, sein kann, während der Zentral-aus-Befehl die EVG ausschaltet 
(0 %). Die Werte werden mit der Überblendgeschwindigkeit eingestellt.

Hinweis: Bei fabrikneuen EVG sind die Parameter für minimale und maxi-
male Helligkeit sowie für Dimm- und Überblendgeschwindigkeit bereits 
durch den Hersteller vorkonfiguriert. Bei unterschiedlichen EVG-Typen kann 
es somit zu unterschiedlichen Endhelligkeiten kommen, die in unterschiedli-
chen Zeiten erreicht werden. Erst bei einer Konfiguration des Gateways wer-
den diese Werte mit den dort vorgenommenen Einstellungen überschrieben.

5.4.2	Gruppe ein-/ausschalten und dimmen
Hinweis: Sie können nur dann Gruppen bedienen, wenn Sie diese vorher 
erstellt haben.

L i c h t g r u p p e

� b e d i e n e n �

① ② ③ ④

Durch Betätigen von ① oder ④ wird die zu bedienende Funktion 
ausgewählt. Mit ② oder ③ wird der Menüpunkt Lichtgruppe bedienen 
aufgerufen.

14

Doepke



G r u p p e w ä h l e n

E s c - 0 1 + O K

① ② ③ ④
Mit ② oder ③ die gewünschte Gruppe auswählen und mit ④ 
bestätigen. Es werden dabei nur vorhandene Gruppen angezeigt.

Beispiel: Gruppe 04 wählen -> OK

G r : 0 4  /  I s t : 1 4 5

E s c e i n a u s d i m

① ② ③ ④

Die Gruppe 04 ist ausgewählt. Der für diese Gruppe aktuell eingestellte 
Helligkeitswert beträgt 145 von max. 254 Helligkeitsstufen.

Durch die Taste ① erfolgt der Rücksprung in das Menü Gruppe wählen. 
Die Funktionen ein (②), aus (③) und dimmen (④) haben für die ganze 
Gruppe Gültigkeit.

Hinweis: Die tatsächliche Helligkeit des Beleuchtungsmittels ist abhängig 
vom verwendeten elektronischen Vorschaltgerät. Nur durch die Verwen-
dung des gleichen Typs (Vorschaltgerät und Leuchtmittel) ist eine identi-
sche Beleuchtungsstärke zu erreichen.

Das Dimmen (Taste ④) der Gruppe findet zwischen Min-Dimm und 
Max-Dimm mit der eingestellten Dimmgeschwindigkeit (Einstellungen 
unter Lichtgruppe konfigurieren, siehe Kapitel 8.2 „Dimm-/Überblend-
geschwindigkeiten“ auf Seite 41) statt. Bei gehaltener Dimmtaste 
erfolgt ein zyklisches Auf- und Abdimmen, jeweils mit einer Pausenzeit 
von einer Sekunde beim Dimmrichtungswechsel.

5.4.3	 Lichtszene aufrufen und speichern
Hinweis: Sie können nur dann Lichtszenen bedienen, wenn Sie diese 
vorher erstellt haben.
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L i c h t s z e n e

� b e d i e n e n �

① ② ③ ④

Mit ② oder ③ den Menüpunkt Lichtszene bedienen auswählen.

S z e n e w ä h l e n

E s c - 0 7 + O K

① ② ③ ④

Mit ② oder ③ die gewünschte Lichtszene auswählen und mit ④ bestä-
tigen. Es werden dabei nur vorhandene Lichtszenen angezeigt.

Beispiel: Szene 07 wählen -> OK

Hinweis: Die Speicherung ist auch bei gesperrter Lichtszene möglich.

S z e n e : 0 7

E s c e i n s p e i c h

① ② ③ ④

Die Lichtszene 07 ist ausgewählt. Durch ① erfolgt der Rücksprung in 
das Menü Szene wählen, durch ② wird die Lichtszene, die aus zuvor 
definierten Gruppen besteht, aufgerufen. Mit ③ werden die aktuellen 
Helligkeiten der zugehörigen Gruppen als Lichtszene – in diesem Fall 
auf Speicherplatz 07 – abgelegt.

5.5	 Teilnehmer an- und abmelden
Damit das Gateway mit den angeschlossenen DALI-Betriebsgeräten 
bzw. EVG (elektronischen Vorschaltgeräten) kommunizieren kann, 
müssen diese einmalig angelernt werden. Dabei erhält jeder Teilneh-
mer eine (Kurz-)Adresse von 1 bis 64. Die Zuordnung der Adresse ist 
dabei willkürlich und nicht beeinflussbar. Für die spätere Organisation 
der Beleuchtungsgruppen können Sie die Adressen der Teilnehmer 
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hier oder auch jederzeit während der Erstellung oder Bearbeitung der 
Gruppen siehe Kapitel 5.5.1 „Teilnehmerinformation“ auf Seite 17 
notieren.

Während des Einlernvorgangs dimmt das Gateway noch nicht einge-
lernte Teilnehmer auf maximale, ggf. bereits eingelernte Teilnehmer 
auf minimale Helligkeit. Gefundene (neu eingelernte) Teilnehmer 
werden ebenfalls auf minimale Helligkeit gedimmt, sodass nach einem 
erfolgreichen Einlernvorgang alle Teilnehmer mit minimaler Helligkeit 
gedimmt sein sollten.

Am Ende des Einlernvorgangs findet eine Datenübertragung zu den 
Teilnehmern statt („Hinweis: Datenübertragung / bitte warten“). 
Danach ist es möglich, die Gruppen den Lichtszenen zuzuordnen.

Zum Einlernen aller oder neuer Teilnehmer wählen Sie den folgenden 
Menüpunkt:

E i n s t e l l u n g

� T e i l n e h m e r �

① ② ③ ④

5.5.1	 Teilnehmerinformation
Der erste Menüpunkt gibt Ihnen einen Überblick über die momentane 
Anzahl eingelernter Teilnehmer und erlaubt zugleich, die Teilnehmer zu 
identifizieren:

A n z a h l T l n : 0 8

� a n z e i g e n �

① ② ③ ④

Wenn – wie in diesem Fall – ein oder mehrere Teilnehmer eingelernt 
wurden, erscheint der Text „anzeigen“ und damit auch die Möglichkeit, 
mit den Tasten ② oder ③ in das Untermenü zur Identifizierung der 
Teilnehmer zu gelangen:
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T l n w ä h l e n

E s c - 0 1 +

① ② ③ ④

Hier können Sie jetzt mit den mittleren Tasten den Teilnehmer aus-
wählen, der unmittelbar nach der Auswahl vom Gateway eingeschaltet 
wird. Sie haben damit die Möglichkeit, sich die Teilnehmernummer für 
die spätere Erstellung von Gruppen und Szenen zu notieren.

5.5.2	 Neue Teilnehmer suchen 
Wählen Sie den folgenden Menüpunkt, wenn Sie

»» neue Teilnehmer an den DALI-Bus angeschlossen haben,
»» die Diagnosemeldung „neue Tln erkannt“ erhalten oder
»» Teilnehmer vom DALI-Bus entfernt haben.

Das Gateway baut die Teilnehmerliste neu auf, ohne Gruppen- oder 
Szenenzugehörigkeiten für unveränderte Teilnehmer zu verändern. 
Betätigen Sie dazu in der folgenden Anzeige die Tasten ② oder ③ für 
mindestens fünf Sekunden:

N e u e T l n s u c h e n ?

� S t a r t  5  s �

① ② ③ ④

Während der Suche wird die Anzahl der bereits gefundenen Teilnehmer 
im Display angezeigt. Die Suchaktivität wird durch einen rotierenden 
Balken im rechten oberen Displayfeld dargestellt. 

S u c h e l ä u f t /

E s c g e f u n d e n : 0 2

① ② ③ ④

Hinweis: Bis alle Teilnehmer gefunden werden, können mehrere Minuten 
vergehen. Eine automatische Gruppenzuordnung findet nicht statt.
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Abschließend findet die Datenübertragung zu den Teilnehmern statt 
und das Gateway zeigt die Anzahl der abgemeldeten (-) bzw. neu einge-
lernten (+) Teilnehmer an.

Beispiel: Bei diesem Suchvorgang wurden zwei Betriebsgeräte entfernt (-) 
und ein neues Betriebsgerät (+) gefunden. 

T l n : - 0 2 / + 0 1

E S C

① ② ③ ④

Durch Betätigen von ① gelangt man wieder zum Menüpunkt Anzahl Tln.

5.5.3	 Neueinlernen aller Teilnehmer
Wählen Sie den folgenden Menüpunkt, wenn das Gateway die Meldung 
„Tln einlernen“ zeigt, d. h., es sich in den Werkseinstellungen befindet 
oder Sie eine vollständig neue Konfiguration aufbauen möchten.

Durch die Anwahl dieser Funktion löscht das Gateway die Liste aller 
bekannten Betriebsgeräte und baut sie neu auf. Dabei werden auch alle 
Lichtgruppen und Lichtszenen zurückgesetzt. Betätigen Sie dazu in der 
folgenden Anzeige die Tasten ② oder ③ für mindestens fünf Sekunden:

A l l e T l n s u c h e n ?

� S t a r t  5  s �

① ② ③ ④

Während des Suchvorgangs wird die Anzahl der bereits gefundenen 
Betriebsgeräte im Display angezeigt. Die Suchaktivität wird durch 
einen rotierenden Balken im rechten oberen Displayfeld dargestellt. 

S u c h e l ä u f t /

E s c g e f u n d e n : 1 2

① ② ③ ④
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Hinweis: Bis alle Teilnehmer gefunden werden, können mehrere Minuten 
vergehen. Eine automatische Gruppenzuordnung findet nicht statt.

Im Anschluss findet die Datenübertragung zu den Teilnehmern statt 
und es erfolgt ein automatischer Rücksprung zum Menüpunkt „Anzahl 
Tln“.

5.5.4	 Diagnose der Teilnehmer
Detaillierte Diagnoseinformationen von den Teilnehmern erhalten Sie 
im Untermenü „Tln-Diagnose“. Nach Betätigung einer der mittleren 
Tasten („Start“) erscheint die Meldung „kein Fehler“ oder eine bzw. 
mehrere Meldungen, wie sie in Kapitel 4.3 „Anzeige von System- und 
Störmeldungen“ auf Seite 9 dargestellt sind. Die automatische 
Anzeige von Diagnoseinformationen während des Betriebs können Sie 
in den Systemeinstellungen unter „Tln-Diagnose“ aktivieren.

5.6	 Lichtgruppen organisieren
Das Gateway unterstützt die Verwendung von bis zu 16 Lichtgruppen, 
wie sie in der DALI-Spezifikation vorgesehen sind. Die Zusammenstel-
lung der Gruppen, Zuordnung der Steuereingänge und Rückmeldeaus-
gänge sowie deren Konfiguration können Sie im Menü „Einstellung 
Lichtgruppen“ vornehmen.

E i n s t e l l u n g

� L i c h t g r u p p e n �

① ② ③ ④

Hinweis: Wenn Sie keine Teilnehmer eingelernt haben, erscheint kurzzeitig 
die Anzeige „Teilnehmer einlernen!“. Lernen Sie in diesem Fall zuerst die 
angeschlossenen Betriebsgeräte wie in Kapitel 5.5 „Teilnehmer an- und 
abmelden“ auf Seite 16 beschrieben, ein.
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5.6.1	 Übersicht Lichtgruppen

L i c h t g r u p p e n

� Ü b e r s i c h t �

① ② ③ ④

Im Menü Gruppenübersicht wird der Status der Gruppen 1 bis 16 
angezeigt: 

Zeichenerklärung
- keine Gruppe erstellt
x Gruppe erstellt, kein Eingang zugeordnet
1 Gruppe erstellt, Eingang zugeordnet

1 1 - x - - - - - - - - - - - -

E s c

① ② ③ ④

Durch Betätigen von ① erfolgt der Rücksprung in das Gruppenmodusmenü.

5.6.2	 Lichtgruppen erstellen, konfigurieren oder bearbeiten
Dieser Menüpunkt erlaubt es Ihnen, Lichtgruppen zu erstellen oder zu 
bearbeiten:

L i c h t g r u p p e n

� e r s t e l l e n �

① ② ③ ④

Durch die Tasten ② oder ③ wird das Menü zum Erstellen einer Licht-
gruppe aufgerufen.

G r u p p e w ä h l e n

E s c - 0 4 + * O K

① ② ③ ④

Wählen Sie nun mit ② oder ③ die neu zu erstellende oder zu 
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bearbeitende Gruppe aus. Existiert eine Gruppe bereits, wird sie mit 
einem „*“ gekennzeichnet und die Teilnehmer dieser Gruppe blinken.

Hinweis: Obwohl sich Ein- und Ausgänge eine Klemme teilen, beeinflussen 
sie sich nicht gegenseitig. Die Auswahl des Ausgangs für die Rückmeldung 
ist somit frei und unabhängig von der Funktion des Eingangs. Beispiels-
weise kann eine Klemme als Eingang für den Aufruf einer Lichtszene 
genutzt werden, während sie den Status einer Lichtgruppe rückmeldet.

Eingang zuordnen
Zur späteren Aktivierung über z. B. einen Taster muss der Lichtgruppe 
nun ein Eingang zugeordnet werden. Mit ② und ③ wird der Eingang 
ausgewählt und mit ④ bestätigt:

G r : 0 4 / E i n g a n g

E s c - 0 1 + * O K

① ② ③ ④

In diesem Beispiel sind die Gruppe 4 und der Eingang 1 angewählt.

Status der Zuordnung
* Der angezeigte Eingang ist der Gruppe derzeit zugeordnet.

!

Der Eingang wird bereits für eine andere Gruppe oder Szene 
benutzt. Wenn Sie diesen Eingang dennoch wählen, löscht das 
Gateway die vorherige Zuordnung.

Rückmeldung (Ausgang) zuordnen
Im nächsten Schritt haben Sie die Möglichkeit, der Gruppe eine optio-
nale Rückmeldung in Form eines Ausgangs zuzuordnen. Mit ② und ③ 
wird der Ausgang ausgewählt und mit ④ bestätigt:

R - G r : 0 4 / A u s g a n g

E s c - 0 1 + * O K

① ② ③ ④
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Status der Zuordnung
* aktuell zugewiesener Ausgang

!

Der Ausgang wird bereits für eine andere Gruppe benutzt. 
Wenn Sie diesen Ausgang dennoch wählen, löscht das Gate-
way die vorherige Zuordnung.

Wenn Sie keine Rückmeldung wünschen, wählen Sie „--“ aus.

Teilnehmer zuordnen 
Der abschließende Schritt ermöglicht Ihnen, der selektierten Gruppe 
Teilnehmer zuzuordnen. Bereits zugeordnete Teilnehmer kennzeichnet 
das Gateway durch Dimmen auf Maximalwert. Durch ② und ③ wird ein 
Teilnehmer, der durch Blinken angezeigt wird, ausgewählt und mit ④ 
bestätigt:

T l n w ä h l e n

E s c - 0 7 + ! O K

① ② ③ ④

Status der Zuordnung
* Der Teilnehmer ist der Gruppe aktuell bereits zugeordnet.
! Der Teilnehmer ist bereits einer andere Gruppe zugeordnet. 

Nach der Bestätigung der Teilnehmernummer mit Taste ④ haben Sie 
die Möglichkeit, den aktuell gewählten Teilnehmer der Gruppe hinzuzu-
fügen (Taste ③) oder, falls es bereits vorhanden ist, zu entfernen (Taste 
②). In jedem Fall erfolgt ein Rücksprung in den obigen Menüpunkt, 
über den Sie den gesamten Vorgang beenden können. 

T l n : 0 7 ࢐ G r : 0 4

E s c e n t f h i n z

① ② ③ ④
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5.6.3	 Lichtgruppen konfigurieren
Folgende Gruppenparameter können für jede Beleuchtungsgruppe 
separat eingestellt werden:
1.	 minimale Helligkeit, ab der gedimmt werden soll
2.	 maximale Helligkeit, bis zu der gedimmt werden soll
3.	 Dimmgeschwindigkeit bei manuellen Dimmvorgängen
4.	 Überblendgeschwindigkeit beim Lichtszenenwechsel und bei 

Zentralbefehlen

L i c h t g r u p p e n

� k o n f i g u r i e r e n �

① ② ③ ④

Durch die Tasten ② oder ③ wird das Menü zum Konfigurieren einer 
Lichtgruppe aufgerufen.

G r u p p e w ä h l e n

E s c - 0 5 + O K

① ② ③ ④

Durch ② und ③ wird die zu konfigurierende Lichtgruppe oder alle 
Lichtgruppen ausgewählt. Nach Bestätigung mit ④ können die indivi-
duellen Einstellungen an der Lichtgruppe vorgenommen werden.

minimale/maximale Helligkeit
Die minimale und die maximale Helligkeit werden nach einer logarith-
mischen Funktion eingestellt (siehe Kapitel 8.1 „Dimmwerteinstellung“ 
auf Seite 40). Der Dimmvorgang wird jedoch gleichmäßig empfun-
den, weil das menschliche Auge einem logarithmischen Empfindlich-
keitsverlauf unterliegt.

Die Minimalwerte sind jedoch abhängig vom Betriebsgerät: Während 
z. B. LED bis zu einem Wert von 1 heruntergedimmt werden können, 
kann dieser Wert bei EVG für Leuchtstofflampen ggf. systembedingt 
bei 128 liegen.
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G r : 0 2 / M i n - D i m m

E s c - 1 2 8 + O K

① ② ③ ④

Durch ② und ③ wird der minimale Dimmwert zwischen 1 (0,1 %) und 
221 (40 %) konfiguriert (Werkseinstellung 128). Nach Bestätigung mit 
④ wird dieser Wert übernommen und das nachfolgende Menü aufgeru-
fen. Mit ① erfolgt der Rücksprung in das übergeordnete Menü.

G r : 0 2 / M a x - D i m m

E s c - 2 5 4 + O K

① ② ③ ④

Durch ② und ③ wird der maximale Dimmwert zwischen 229 (50 %) und 
254 (100 %) konfiguriert (Werkseinstellung 254). Nach Bestätigung mit 
④ wird dieser Wert übernommen und das nachfolgende Menü aufgeru-
fen. Mit ① erfolgt der Rücksprung in das übergeordnete Menü.

Hinweis: Die jeweilige Gruppe zeigt den aktuell eingestellten Dimmwert. 
Unterstützen EVG den eingestellten Wert nicht, sind ggf. keine Änderun-
gen in der Helligkeit zu erkennen.

Dimmzeit
Bei der Dimmzeit handelt es sich laut Spezifikation eher um die Dimm-
geschwindigkeit bei manuellem Dimmen („FadeRate“), die in Anzahl 
Dimmschritte (Helligkeitsstufen) pro Sekunde festgelegt ist:

Dimmstufen
1 357,8 6 63,3 11 11,2
2 253,0 7 44,7 12 7,9
3 178,9 8 31,6 13 5,6
4 126,5 9 22,4 14 3,9
5 89,5 10 15,8 15 2,8
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Je höher also der Wert zwischen 1 und 15 ist, desto langsamer dimmt 
der Teilnehmer. Bezogen auf den Maximalbereich der Helligkeit 
(0…254) gelten auch die Überblendzeiten (siehe unten).

G r : 0 2 / D i m m - Z t

E s c - 0 8 + O K

① ② ③ ④

Durch ② und ③ wird die Dimmzeit konfiguriert (Werkseinstellung 8). 
Nach Bestätigung mit ④ wird dieser Wert übernommen und das 
nachfolgende Menü aufgerufen. Mit ① erfolgt der Rücksprung in das 
übergeordnete Menü.

Überblendzeit
Durch Einstellung der Überblendzeit können Sie festlegen, in welchem 
Zeitraum jeder Teilnehmer in der Gruppe den gespeicherten Wert einer 
Lichtszene erreichen soll. Die Teilnehmer errechnen aus der Überblend-
zeit, ihrer aktuellen und der gewünschten Zielhelligkeit die Dimmge-
schwindigkeit. Dadurch schließen alle Teilnehmer den Dimmvorgang 
zeitgleich ab, sofern sie alle die Min-/Maxwerte unterstützen.  Die 
folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Abhängigkeit von Stufen 
und Zeiten:

Überblendstufen
1 0,7 s 6 4,0 s 11 22,6 s
2 1,0 s 7 5,7 s 12 32,0 s
3 1,4 s 8 8,0 s 13 45,3 s
4 2,0 s 9 11,3 s 14 64,0 s
5 2,8 s 10 16,0 s 15 90,5 s

Die Überblendzeit wird in folgendem Dialog eingestellt:
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G r : 0 2 / B l e n d - Z t

E s c - 0 5 + O K

① ② ③ ④

Durch ② und ③ wird die Überblendzeit konfiguriert (Werkseinstellung 5). 
Nach Bestätigung mit ④ wird dieser Wert übernommen und das 
nachfolgende Menü aufgerufen. Mit ① erfolgt der Rücksprung in das 
übergeordnete Menü.

5.6.4	 Lichtgruppen löschen
Dieser Menüpunkt bietet Ihnen die Möglichkeit, Lichtgruppen zu 
löschen. Bitte beachten Sie:

»» Mit dem Löschen der Gruppen verlieren u. U. die Teilnehmer ihre 
Zuordnung und können nicht mehr angesprochen werden. 

»» Eingänge und Rückmeldeausgänge der betroffenen Gruppen 
reagieren nicht mehr.

»» Gruppen werden aus bereits definierten Lichtszenen entfernt und 
durch sie nicht mehr angesprochen.

Wählen Sie folgenden Menüpunkt mit den Tasten ② oder ③:

L i c h t g r u p p e n

࢏ l ö s c h e n ࢑

① ② ③ ④

Wählen Sie nun die zu löschende Gruppe (Gruppennummer oder „alle“):

G r u p p e w ä h l e n

E s c - 0 3 + O K

① ② ③ ④

Bestätigen Sie dann die Löschung mit „ja“ oder brechen Sie mit „Esc“ 
oder „nein“ ab.
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5.7	 Lichtszenen organisieren
Mit dem Gateway lassen sich bis zu 16 Lichtszenen – bestehend aus den 
Helligkeitszuständen einzelner Lichtgruppen – speichern und aufrufen. 

Bei der Konfiguration der Lichtszenen müssen zunächst die Licht-
gruppen ausgewählt werden, deren Helligkeiten bei den Lichtszenen 
berücksichtigt werden sollen. Eine Lichtszene muss aus mindestens 
einer Lichtgruppe bestehen. Abschließend sind dann noch die Lichtsze-
nen mit den Eingängen des DALI-Gateways zu verknüpfen.

Hinweis: Sie müssen auch Gruppen, die bei Lichtszenen ausgeschaltet 
werden sollen, in die jeweilige Lichtszene einfügen.

Beispiel: Sollen in einem Raum drei unterschiedliche Lichtstimmungen 
– bestehend aus vier Beleuchtungsgruppen – erzeugt werden, benötigt 
man drei Lichtszenen, die wiederum die entsprechenden vier Lichtgruppen 
enthalten. In diesem Fall ist es sinnvoll, dass alle Lichtszenen aus densel-
ben Lichtgruppen bestehen. Für einen weiteren Raum lassen sich jedoch 
unabhängige Lichtszenen mit anderen Lichtgruppen erstellen. 

Wird der Szenenmodus im Display ausgewählt, so steht zunächst fol-
gendes Untermenü zur Verfügung:

L i c h t s z e n e n

� Ü b e r s i c h t �

① ② ③ ④

Mit ① und ④ den gewünschten Menüpunkt auswählen.

5.7.1	 Lichtszenenübersicht
Aktiviert man die Übersicht mit ② oder ③, so wird in der ersten Zeile 
der Status der 16 möglichen Lichtszenen fortlaufend von links (Licht-
szene 1) nach rechts (Lichtszene 16) angezeigt. 
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1 1 - x - - - - - - - - - - - -

E s c

① ② ③ ④

Zeichenerklärung
- Die Szene ist nicht definiert.

x
Die Szene ist definiert, aber es ist kein Eingang zugewiesen 
(Verwendung nicht möglich).

1 Die Szene ist definiert und ein Eingang ist zugewiesen.

Durch Betätigen von ① erfolgt der Rücksprung in das Menü 
Lichtszenenübersicht. 

5.7.2	 Lichtszenen erstellen
Um eine Lichtszene zu erstellen, ordnen Sie dieser eine Nummer und 
einen Aktivierungseingang zu.

L i c h t s z e n e n

� e r s t e l l e n �

① ② ③ ④

Durch die Tasten ② oder ③ wird das Menü zum Erstellen einer DALI-
Szene aufgerufen.

S z e n e w ä h l e n

E s c - 0 4 + * O K

① ② ③ ④

Status der Lichtszene
* Kennzeichnet bereits angelegte Lichtszenen.

Durch die Tasten ② oder ③ wird die gewünschte Lichtszenennummer 
ausgewählt, welcher die Lichtszene zugeordnet werden soll. Durch ④ 
wird die Auswahl bestätigt.
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S z : 0 4 / E i n g a n g

E s c - 0 2 + ! O K

① ② ③ ④

Status des Eingangs
! Der Eingang ist bereits in einer anderen Funktion verwendet.
* Der angezeigte Eingang ist der Szene aktuell zugeordnet.

Durch die Tasten ② oder ③ wird der Eingang ausgewählt, welcher der 
Lichtszene zugeordnet werden soll. Durch ④ erfolgt die Bestätigung 
dieser Eingangszuordnung.

Wählen Sie nun eine oder alle Gruppen aus, die Sie der Szene hinzufü-
gen oder aus der Szene entfernen wollen:

G r u p p e w ä h l e n

E s c - 0 2 + * O K

① ② ③ ④

Entscheiden Sie im folgenden Dialog, welche Aktion Sie durchführen 
wollen:

G r : 0 2 ࢐ S z : 0 4

E s c e n t f h i n z

① ② ③ ④

Mit „entf“ löschen Sie die Gruppe 2 aus der Szene, mit „hinz“ fügen Sie 
sie ihr hinzu.

Haben Sie eine oder alle Gruppen hinzugefügt, fordert das Gateway Sie 
auf, die Lichtwerte für die Gruppen festzulegen:

G r : 0 2  / I s t : 1 2 8

e i n a u s d i m O K

① ② ③ ④
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Tastenbelegung

① ein
Legt den Lichtwert der gewählten Gruppe in dieser Szene 
auf den Maximalwert fest.

② aus
Legt den Lichtwert der gewählten Gruppe in dieser Szene 
auf 0 % fest.

③ dim Ruft das Untermenü zur Einstellung des Dimmwertes auf.
④ OK Speichert die aktuelle Helligkeitseinstellung.

Wählen Sie „dim“, um den Lichtwert der Gruppe im folgenden Menü 
genau einzustellen:

G r : 0 2 / I s t : 1 2 8

d i m - + O K

① ② ③ ④

Tastenbelegung
① dim Erhöht bzw. verringert die Helligkeit der Gruppe.
② - Verringert die Helligkeit der Gruppe schrittweise.
③ + Erhöht die Helligkeit der Gruppe schrittweise.
④ OK Speichert den aktuellen Lichtwert der Gruppe in der Lichtszene.

Beachten Sie bitte, dass Sie den Helligkeitswert immer nur im Bereich 
der für die Lichtgruppe vorkonfigurierten Minimal- und Maximalwerte 
verändern können (werksseitig zwischen 128 und 254).  Diese Werte 
können Sie im Menü „Einstellungen Lichtgruppen“ - „Lichtgruppen 
konfigurieren“ der Leuchtenart anpassen (s. „minimale/maximale Hel-
ligkeit“ auf Seite 24).

5.7.3	 Lichtszene (ent-)sperren
Um die Speicherung von Lichtszenen durch externe Bedientaster 
zu sperren bzw. zu entsperren, ist die Auswahl dieser Menüoption 
erforderlich.
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L i c h t s z e n e

� ( e n t ) s p e r r e n �

① ② ③ ④

Mit ② oder ③ den Menüpunkt (ent-)sperren anwählen.

L i c h t s z e n e

E s c e n t s p e r r t O K

① ② ③ ④

Mit ② oder ③ den gewünschte Status (gesperrt/entsperrt) auswählen. 
Durch ① wird das Menü ohne Speicherung des eingestellten Status ver-
lassen und mit ④ erfolgt die Übernahme des angezeigten Status. Bei 
gesperrter Lichtszene können über externe Taster keine Lichtszenen
speicherungen vorgenommen werden.

5.7.4	 Lichtszenen löschen
Dieser Menüpunkt bietet Ihnen die Möglichkeit, Lichtszenen zu 
löschen:

L i c h t s z e n e n

� l ö s c h e n �

① ② ③ ④

Wählen Sie zunächst eine einzelne oder alle Lichtszenen, die Sie 
löschen möchten:

S z e n e w ä h l e n

E s c - 0 2 + O K

① ② ③ ④

Bestätigen Sie die Löschung der Lichtzene(n) im darauf folgenden 
Dialog mit „ja“, oder brechen Sie mit „Esc“ oder „nein“ ab.
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5.8	 Eingänge direkt zuweisen
Das Gateway bietet Ihnen eine zeitsparende Möglichkeit, Eingänge den 
Lichtszenen oder Beleuchtungsgruppen direkt zuzuweisen, ohne in den 
Gruppenmodus oder Szenenmodus wechseln zu müssen. Rufen Sie dazu 
folgenden Menüpunkt auf:

E i n s t e l l u n g

� E i n g ä n g e �

① ② ③ ④

Durch ② oder ③ gelangen Sie in folgendes Menü:

F u n k t i o n w ä h l e n

E s c G r : 0 2 ! O K

① ② ③ ④

Wählen Sie mit ② oder ③ die Gruppe (Gr) oder die Lichtszene (Sz), in 
der eine Veränderung vorgenommen werden soll. Es werden aus-
schließlich die Gruppen bzw. Szenen eingeblendet, die bereits verge-
ben sind. Ein Ausrufezeichen signalisiert, dass dieser Gruppe bereits ein 
Eingang zugewiesen ist. Mit ④ erfolgt die Auswahl und der anschlie-
ßende Sprung in das Menü, in dem die Änderung durchgeführt werden 
kann. 

E i n g a n g w ä h l e n

E s c - 0 2 + * O K

① ② ③ ④

Status der Zuordnung
* aktuell zugewiesener Eingang

!

Der Eingang wird bereits für eine andere Gruppe oder Szene 
benutzt. Wenn Sie diesen Eingang dennoch wählen, löscht das 
Gateway die vorherige Zuordnung.

Wählen Sie mit ② oder ③ einen Eingang, den Sie der Gruppe oder 
Szene neu zuordnen möchten. Durch ④ erfolgt die Speicherung der 
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aktuellen Auswahl, mit ① der Rücksprung in das vorhergehende Menü 
ohne Speicherung.

5.9	 Ausgänge direkt zuweisen
Das Gateway bietet Ihnen eine zeitsparende Möglichkeit, Ausgänge 
den Beleuchtungsgruppen direkt zuzuweisen, ohne in den Gruppen
modus wechseln zu müssen. Rufen Sie dazu folgenden Menüpunkt auf:

E i n s t e l l u n g

� A u s g ä n g e �

① ② ③ ④

Durch ② oder ③ gelangen Sie in folgendes Menü:

F u n k t i o n w ä h l e n

E s c G r : 0 4 ! O K

① ② ③ ④

Wählen Sie mit ② oder ③ die Gruppe (Gr), der Sie einen anderen Aus-
gang zuweisen wollen. Es werden ausschließlich die Gruppen einge-
blendet, die bereits vergeben sind. Ein Ausrufezeichen signalisiert, dass 
dieser Gruppe bereits ein Ausgang zugewiesen ist.

Mit ④ erfolgt die Auswahl und der anschließende Sprung in das Menü, 
in dem die Änderung durchgeführt werden kann:

A u s g a n g w ä h l e n

E s c - 0 2 + * O K

① ② ③ ④

Status der Zuordnung
* aktuell zugewiesener Ausgang

!

Der Ausgang wird bereits für eine andere Gruppe benutzt. 
Wenn Sie diesen Ausgang dennoch wählen, löscht das Gate-
way die vorherige Zuordnung.
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Wählen Sie mit ② oder ③ einen Ausgang, den Sie der Gruppe oder 
Szene neu zuordnen möchten. Durch ④ erfolgt die Speicherung der 
aktuellen Auswahl, mit ① der Rücksprung in das vorhergehende Menü 
ohne Speicherung.

Hinweis: Die Zuordnung des Ausgangs ist unabhängig von der Zuordnung 
des Eingangs an der gleichen Klemme. Über Klemme 1 kann beispielsweise 
die Ansteuerung von Lichtszene 5 (Eingang 1) und gleichzeitig die Rück-
meldung von Lichtgruppe 3 (Ausgang 1) erfolgen.

5.10	 Verhalten bei Störungen einstellen
Um einen definierten Betriebszustand der Leuchtmittel nach Ausfall 
der Spannungsversorgung (Wiederkehr Spg) bzw. einer Störung im 
DALI-Bus (Störung DALI-Bus) zu erreichen, können für beide Störungs-
arten Voreinstellungen ausgewählt werden. Die Auswahlmöglichkeiten 
sind

»» 0 %.................. die EVG werden abgeschaltet
»» 50 %................ die Helligkeit der EVG wird auf 50 % gesetzt
»» 100 %.............. alle EVG werden eingeschaltet

Wählen Sie dazu den folgenden Menüpunkt mit den Tasten ② oder ③:

E i n s t e l l u n g

� V o r r a n g �

① ② ③ ④

5.10.1	 Verhalten bei Störungen des DALI-Busses
Jedes DALI-Betriebsgerät erlaubt die Vorgabe und Speicherung eines Hel-
ligkeitswertes, der im Falle einer Störung des DALI-Busses angenommen 
werden soll. Sie können diesen Wert im folgenden Menüpunkt vorgeben:

S t ö r u n g D A L I - B u s

� 5 0 % �

① ② ③ ④
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Mit den Tasten ② oder ③ wählen Sie nun die Helligkeit. Mit den Tasten 
① oder ④ gelangen Sie zu den anderen Vorrangeinstellungen bzw. zur 
Anzeige für das Verlassen des Untermenüs.

5.10.2	 Verhalten bei Spannungswiederkehr
Jedes DALI-Betriebsgerät erlaubt die Vorgabe und Speicherung eines 
Helligkeitswertes, der im Falle einer Wiederkehr der Betriebsspannung 
am Teilnehmer angenommen werden soll. Sie können diesen Wert im 
folgenden Menüpunkt vorgeben:

W i e d e r k e h r S p g

� 5 0 % �

① ② ③ ④

Mit den Tasten ② oder ③ wählen Sie nun die Helligkeit. Mit den Tasten 
① oder ④ gelangen Sie zu den anderen Vorrangeinstellungen bzw. zur 
Anzeige für das Verlassen des Untermenüs.

5.11	 Systemeinstellungen
Im folgenden Menü, in das Sie über die Tasten  ② oder ③ gelangen, kön-
nen Sie die grundlegenden Einstellungen für das Gateway vornehmen:

E i n s t e l l u n g

� S y s t e m �

① ② ③ ④

Wählen Sie die einstellbaren Optionen dann mit den Tasten ① oder ④ 
aus und legen Sie die entsprechende Einstellung mit den Tasten ② oder 
③ fest. Beachten Sie bitte, dass Änderungen erst nach Verlassen des 
Menüs übernommen und gespeichert werden. 

Folgende Optionen sind verfügbar (Werkseinstellungen sind fett 
gedruckt):
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Option Auswahl Beschreibung

Sprache
deutsch
English

Einstellung der Menüsprache

Beleuch-
tung

Hintergrundbeleuchtung des Displays

auto
Einschalten bei Tastenbedienung für 
ca. 60 s

ein Immer eingeschaltet

Tln-
Diagnose

Legt die Durchführung der Diagnose der 
Betriebsgeräte fest:

manuell

Sie können die Diagnose nur manuell im 
Menü „Tln-Diagnose“ (Hauptmenü „Ein-
stellung Teilnehmer“) starten, siehe „Diag-
nose der Teilnehmer“ auf Seite 20.

auto
Die Diagnose findet im Hintergrund statt. 
Sobald mind. ein Teilnehmer einen Fehler 
meldet, wird dieser im Display angezeigt.

Neustart Start 5 s
Gerät neu starten: Bei andauerndem 
Tastendruck zählt das Gerät herunter und 
startet bei 0 s neu.

Werksein-
stellung

Start 5 s

Zurücksetzen auf Werkseinstellung: Bei 
andauerndem Tastendruck zählt das Gerät 
herunter und setzt bei 0 s die Einstellungen 
auf Auslieferungszustand zurück.

Firmware-
Update

Start 5 s

Starten des Firmwareupdates: Bei an-
dauerndem Tastendruck zählt das Gerät 
herunter und betritt bei 0 s den Modus für 
das Firmwareupdate.1)

System-
version

Vx.yz
Zeigt die aktuelle Firmwareversion des 
Gerätes an.

Überneh-
men?

Legt fest, ob die neuen Daten zu speichern 
sind:

ja Speichert die neuen Einstellungen.
nein Verwirft die neuen Einstellungen.

1) Dieser Menüpunkt darf nur unter ausdrücklichen Anweisungen 
der Doepke Schaltgeräte GmbH genutzt werden.
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6.	 Gewährleistung
Für fachgerecht montierte, unveränderte Geräte gilt ab Kauf durch den 
Endverbraucher die gesetzliche Gewährleistungsfrist. Die Gewähr-
leistung bezieht sich nicht auf Transportschäden sowie Schäden, die 
durch Kurzschluss, Überlastung oder bestimmungswidrigen Gebrauch 
entstanden sind. Bei Fertigungs- und Materialfehlern, die innerhalb 
der Gewährleistungsfrist erkannt werden, leistet unser Werk kostenlos 
Reparatur oder Ersatz. Der Gewährleistungsanspruch erlischt, wenn 
das Gerät unbefugt geöffnet wurde.

7.	 Technische Daten
LSG 4 DALI minimal typisch maximal
DALI

Ausgangsspannung  
(SELV1) , kurzschlussfest)

11,5 V DC 16,5 V DC 17 V DC

Nennstrom 128 mA
Kurzschlussabschaltung 200 mA

Leitungs
längen

0,5 mm² 100 m
0,75 mm² 150 m

1,0 mm² 200 m
1,5 mm² 300 m

Anzahl Teilnehmer 64
Anzeige

Art alphanumerisches LC-Display
Displayformat 2 Zeilen mit je 16 Zeichen

Displaygröße 43,9 x 10,0 (B x H in mm)
Hintergrundbeleuchtung LED, abschaltbar

Störungsanzeige rote LED
Bedienelemente

Art 4 Navigationstasten
Eingänge

Art 10 Halbleitereingänge
1 gilt nur bei Ausführung der kompletten Installation nach den Bedingun-
gen für SELV, entsprechend VDE 0100 Teil 410 | 2 bei bis zu 10 parallel ge-
schalteten Eingängen und einem Ø von 0,6 mm | 3 ohne DALI-Verbraucher 
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LSG 4 DALI minimal typisch maximal
Nennbetriebsspannung 21,5 V DC 24 V DC 26,5 V DC

Stromaufnahme 3,6 mA 4,2 mA 4,7 mA
Leitungslängen 1000 m2)

Ausgänge
Art 8 Halbleiterausgänge (gepulst)

Spannung 21,5 V DC 24 V DC 26,5 V DC
Nennstrom 50 mA

Betriebsspannung
Nennbetriebsspannung 

(SELV)
21,5 V DC 24 V DC 26,5 V DC

Stromauf-
nahme3) 28 mA 30 mA 33 mA

erlaubte Brummspannung 100 mVpp
Anschlüsse

Art Zugbügelklemmen
Klemmbereich 0,4 mm Ø 2,5 mm²

Drehmoment 0,6 Nm
Gehäuse

Art
Verteilereinbaugehäuse  

für die Montage auf Tragschiene
Maße 72 x 85 x 58 (B x H x T in mm)/4 TE

Material Polycarbonat (PC)
allgemein

Betriebstemperatur -10 °C +45 °C
Luftfeuchtigkeit max. 85 % (Betauung nicht zulässig)

Schutzart/Normen
IP20, EN 60669-2-1, EN 50428,  

EN 50491-3/-4-1/5-1/5-2, EN 60929, EN 
62386-101/-103

Bestellnummer 09500243
1 gilt nur bei Ausführung der kompletten Installation nach den Bedingun-
gen für SELV, entsprechend VDE 0100 Teil 410 | 2 bei bis zu 10 parallel ge-
schalteten Eingängen und einem Ø von 0,6 mm | 3 ohne DALI-Verbraucher 
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8.	 Diagramme

8.1	 Dimmwerteinstellung
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8.2	 Dimm-/Überblendgeschwindigkeiten

zentral aus

dimmen max.

central off

dimming max.

dimmen min.
dimming min.

Memory
memory

Gruppenansteuerung
group control

zentral ein
central on

LS 1

LS 2

∆1

∆1

∆2
∆2 ∆2 ∆2 ∆2

LS1

LS2

kurzlanglang

∆1 = Dimmgeschwindigkeit
dimming speed

∆2 = Überblendgeschwindigkeit
 fading speed

Zeit
time

LS = Lichtszene
light-scene

long shortlong

dimmen max.
dimming max.

dimmen min.
dimming min.

Memory
memory

Gruppenansteuerung
group control

∆1 ∆1 ∆2
∆2

kurz kurz lang

∆1

lang

∆1 = Dimmgeschwindigkeit
dimming speed

∆2 = Überblendgeschwindigkeit
 fading speed

Zeit
time

long short short long
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9.	 Anschlusspläne
24 V DC
0 V DC

1.2 1.6 2.2 2.6 3.2 3.6 4.2 4.6

1.4
B1

1.8
B2

2.3 2.7 4.3 4.7

LSG 4 DALI

!

4,7 k

4,7 k

4,7 k

4,7 k

4,7 k

4,7 k

4,7 k

4,7 k

zentral ein

zentral aus
(central off)

(central on)

DA+
DA-

DA- DA+

USB

1
IN/OUT

2 3 4 5 6 7 8
IN/OUT IN/OUT IN/OUT IN/OUT IN/OUT IN/OUTIN/OUT

0 V 24 V

central

ON OFF

DALI
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24 V DC
0 V DC

1.2

1.4
B1

1.8
B2

2.3 2.7

LSG 4 DALI

4,7 k

zentral ein zentral aus
(central off)(central on)

1
IN/OUT

0 V 24 V

central

ON OFF

1.2

1.4
B1

1.8
B2

2.3 2.7

LSG 4 DALI

1
IN/OUT

0 V 24 V

central

ON OFF

4,7 k

1N4007 1N4007

1.6
2

IN/OUT

1.6
2

IN/OUT

2.2 2.6
3 4

IN/OUT IN/OUT

2.2 2.6
3 4

IN/OUT IN/OUT
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